
Die Obr igkei t behielt s ich l ed ig l i ch das Patronat vor, das sie auch 

ungehindert au süb t . 

D a das Dor f i n zerstreuten Abthe i lungen da 
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steht, so f ü h r t auch jede Ab the i l ung ih ren eigenen N a m e n , als Jona­
boden, Sennwies, Haag , Gufer , Hayen , G ä r b e , B i t z i , Angar tschin , Büch l , 
an der H a l d e n , i n der Eggen, rothen Boden, Frommenhaus , Mat len , 
Erble, Provatschenk, b e i m W ä l d l e , Steinort, Burghart, Fura , Wanger­
berg, u n d Sü t t ige rwies . 

D ie E inwohne r f ü h r e n eine eigene, ganz mit dem alten Nomaden ­
leben ü b e r e i n s t i m m e n d e Lebensweise, i ndem sie auf den meisten ein­
zelnen G ü t e r n eigene Stäl le f ü r s V i e h unterhalten, und mi t demselben, 
wie ba ld das Futter i n e inem Stalle verfuttert ist, i n den andern ziehen. 

Diese Stä l le s ind stunden- ja z w e i Stunden weit von ih ren W o h ­
nungen entfernt, i ndem sie auch eigene G ü t e r hinter den G u l m e n i m 
Alpentha le haben. D a sie nun alle Tage z w e i m a h l z u i h r e m V i e h gehen, 
und es fut tern m ü s s e n , so br ingen sie die meiste Zeit mi t dem A u f - u n d 
Abgehen zu, u n d haben f ü r diese ganz eigene Lebens, und Wir tschaf ts­
ordnung eine auserordentliche Vor l iebe . 

Sie leben meistens v o n M i l c h , Käse , und Schotten, we l ch letztere 
ihr g e w ö h n l i c h e r T rank sind. B r o d geniessen sie wenig , und noch w e n i ­
ger Fleisch. 

Z u r Sommerung haben sie M a y e n s ä s s e , — G ü t e r die der Dienstbar­
keit unterliegen, den ganzen M a y h i n d u r c h den Auf t r i eb z u dulden, — 
und A l p e n . Letztere heissen die A l p M a l b u h , samt 
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dem hinteren Grad , die A l p Bargel len, u n d Gars i l l en , die A l p Älpe l e , 
u n d die A l p Bergle. 

In e in oder der anderen dieser A l p e n , w i r d jedem neu eintrettenden 
Bürge r der Gemeinde durch die Geschworenen das S ö m m e r u n g s r e c h t 
f ü r sein V i e h angewiesen. 

H i e r besteht eine i n P r i v a t h ä n d e n bef indl iche M a h l m ü h l e , die j ä h r ­
l i c h einen unter den Erblehenszinsen erscheinenden Wasserzinss 
pr 2 f 34 2/4 x entrichtet. 

267 


